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Kollision vor
der eigenen
Haustüre

Coburg – Beim Ausfahren aus einer
Grundstückseinfahrt im Hahnweg
hat ein Coburger am Montag um
18:30 Uhr einen im Hahnweg fah-
renden Pkw übersehen. Der von
links kommendeVorfahrtsberechtig-
te hatte keine Chance mehr auszu-
weichen und fuhr dem Unfallverur-
sacher in die Seite. An den beiden
Fahrzeugen entstand ein Sachscha-
den von insgesamt 3500 Euro. Der
Unfallverursacher wurde noch an
Ort und Stelle kostenpflichtig ver-
warnt. Ihm wird ein Verstoß nach
der Straßenverkehrsordnung zur Last
gelegt.

25-Jähriger vergiftet sich
mit Kräutermischung

Sonnefeld – Die Polizei Neustadt
und der Rettungsdienst sind am
Montagabend in eine Wohnung in
Hassenberg gerufenworden.Dort lag
ein 25-Jähriger am Boden und zeigte
Vergiftungserscheinungen. Offen-
sichtlich hatte der Mann kurz davor
eine Kräutermischung geraucht. Der
Rettungsdienst brachte ihn ins Klini-
kum Kronach. Die Polizei stellte in
der Wohnung noch eine geringe
Menge der Kräutermischung sicher.

Polizei fahndet nach
Reifenstecher

Weidhausen – Ein 34-jähriger Mann
hat am Sonntagmittag eine böse
Überraschung erlebt. Er hatte seinen
grauen Ford Focus in der Pestalozzi-
straße ordnungsgemäß abgestellt, als
er aber wenige Stunden später zu-
rückkehrte,waren alle vier Reifen sei-
nes Autos und die Reifen seines
ebenfalls dort parkenden Wohnwa-
gens zerstochen.Wer am10. Septem-
ber zwischen12und15Uhr verdäch-
tigeWahrnehmungen imBereich der
Pestalozzistraße gemacht hat, möge
sich unter der Telefonnummer
09568/94310 bei der Polizeiinspek-
tion in Neustadt melden.

Zufahrt zum
Glockenberg blockiert
Coburg – Wie das Ordnungsamt der
Stadt Coburg mitteilt, kommt es am
Glockenberg zu Verkehrsbehinde-
rungen. Dort wird eine neue Fern-
wärmeleitung verlegt. Im Einmün-
dungsbereich zwischen Glockenberg
und Ketschendorfer Straße dauern
die Arbeiten voraussichtlich bis
Mitte Oktober. Deshalb ist die Zu-
fahrt zumGlockenberg von heute an
gesperrt.

Ein Neues kostet 350000 Euro
Auf die Gemeinde Meeder
könnten immense Kosten
zukommen: Denn gleich
zwei Feuerwehrfahrzeuge
gehören fast schon zur
Kategorie Oldie.

VonMartin Koch

Meeder – Die Fraktion von CSU/
Landvolk hat an den Gemeinderat
Meeder einen Antrag gestellt, die
Sonderrücklage zur Ersatzbeschaf-
fung von Feuerwehrfahrzeugen in
den kommenden Haushalten aufzu-
stocken.
„Die jüngsten Ereignisse haben ge-

zeigt, dass wir die Feuerwehr und
ihre Ausrüstung brauchen“, führte
CSU-Gemeinderat Manfred Brück-
ner aus. Viele Feuerwehrfahrzeuge in
der Gemeinde Meeder seien in die
Jahre gekommen. Ein Fahrzeug der
Feuerwehr Großwalbur sei fast 40
Jahre alt, ein Tanklöschfahrzeug der
Feuerwehr Meeder habe 27 Jahre auf
dem Buckel. „Die Ersatzteilbeschaf-
fung wird immer schwieriger“, sagte
Brückner. Die Hersteller von Feuer-
wehr-Spezialfahrzeugen garantierten
die Verfügbarkeit von passgenauen
Ersatzteilen gerade einmal zehn Jah-
re. Informationen über die Anschaf-

fungskosten für Neufahrzeuge wür-
den von den Herstellern auch nur
sehr zurückhaltend gegeben.
„Ich war sehr überrascht, dass die

Preise so indieHöhe gegangen sind“,
bekannte Brückner, der sich bei
Nachbarfeuerwehren kundig ge-
macht hatte. Ersatzbeschaffungen
seien auch durch die Neuordnung
der Führerscheinklassen notwendig.
Und: „Wir müssen europaweit aus-
schreiben.“ Ein neues Feuerwehr-
fahrzeug für Großwalbur könnte um
die 120000 Euro
kosten. Auf rund
350000 Euro
schätzte Brück-
ner die Kosten
für ein neues
Tanklöschfahr-
zeug in Meeder.
Dabei könnte die Gemeinde mit För-
dermitteln von 100000 Euro rech-
nen, aber dann blieben im Fall der
Feuerwehr Meeder immer noch
250000 Euro übrig. Brückner emp-
fahl, bei Nachbargemeinden in Bay-
ern und Thüringen den Bedarf an Er-
satzbeschaffungen zu sondieren.
Vielleicht könnte man bei der Bün-
delung von Kaufanfragen bei den
Herstellern Sonderkonditionen errei-
chen.
Grundsätzlich gab es im Gemein-

derat an den inhaltlichen Ausfüh-

rungen von Manfred Brückner, der
auch Kreisbrandmeister ist, nichts
auszusetzen. 2. Bürgermeister Bernd
Dreßel (Freie Wähler) kritisierte aber
das Vorpreschen des CSU/Landvolk-
Fraktionsvorsitzenden Matthias
Korn. Er hätte sich mehr Informatio-
nen imVorfeld gewünscht. Eine end-
gültige Entscheidung über den An-
trag wurde noch nicht getroffen. Die
Feuerwehrführung im Landkreis Co-
burg sollte davor erst noch eine Be-
urteilung abgeben.

Der Gemein-
derat Meeder
kommt wohl
nicht um den Er-
lass einer Stra-
ßenausbaubei-
tragssatzung he-
rum. Zu den

Fans einer solchen Satzung gehört
aber keine der drei Fraktionen, wie
auch Bürgermeister Bernd Höfer
(CSU) betonte: „Das ist mehr als un-
glücklich undungerecht!“ Allerdings
drohe der Gemeinde Meeder so eine
Art Zwangssatzung, wenn sie nicht
noch in diesem Jahr den Willen zur
Erlass einer solchen Straßenausbau-
beitragsatzung erkennen lasse. Und
dann gebe es ja zwei Möglichkeiten.
Die erste Variante sieht Einmalzah-
lungen vor, die zweite Variante, über
die in Meeder nachgedacht wird, sei

ein Kombinationsmodell zwischen
den einmaligen Straßenausbaubei-
trägen und den wiederkehrenden
Beiträgen. Dabei könnte in der Ge-
meinde zwischen den unterschiedli-
chen Situationen in den verschiede-
nen Gemeindeteilen differenziert
werden. Einemögliche Rückwirkung
der Straßenausbaubeitragsatzung
vor dem 1. Januar 2018 sollte aber
auf Grund des Vertrauensschutzes
für die Bürger ausgeschlossen wer-
den, so lautete die vorherrschende
Meinung. Nach dem grundsätzli-
chen Beschluss zum Erlass einer Stra-
ßenausbaubeitragssatzung bleibe
aber noch im Jahr 2018 Zeit für die
Regelung der Details. SPD-Gemein-
derat Michael Ehrmann hielt in der
Abstimmung an seiner grundsätzli-
chen Ablehnung einer Straßenaus-
baubeitragssatzung fest.
Die Ortsdurchfahrt Kösfeld soll sa-

niert werden. ImHaushalt sind dafür
70000 Euro vorgesehen. Nichts wird
es aber mit der von den Einwohnern
Kösfelds gewünschten Sperrung der
Ortsdurchfahrt für den Schwerlast-
verkehr (die NP berichtete). Dabei
geht es vor allemumdie Fahrten von
und zu den Milchwerken Oberfran-
ken. Eine Sperrung der Ortsdurch-
fahrt würde nur zu einer Verlagerung
der Transporte auf die beiden ande-
ren möglichen Strecken führen.

Es wird immer schwieriger, für alte Feuerwehrfahrzeuge Ersatzteile zu bekommen. Deshalb muss man auch in der Gemeinde Meeder über Neuanschaffungen
nachdenken. Archivfoto: Reichelt

Ich war sehr überrascht, dass
die Preise so in die Höhe

gegangen sind.
Gemeinderat und Kreisbrandrat

Manfred Brückner

Mit der richtigen
Strategie zum
Mittelzentrum

VonMathiasMathes

Weidhausen – Die Bildung eines ge-
meinsamen Mittelzentrums bleibt
Ziel der Nachbargemeinden Ebers-
dorf, Sonnefeld und Weidhausen.
Dies unterstrich der Gemeinderat
Weidhausen bei seiner Sitzung am
Montagabend.
Unterstützung erhalten die Ge-

meinden nach den Worten von Bür-
germeister Markus Mönch vom Re-
gionalmanagement Coburger Land.
Der Gemeinderat folgte einstimmig
dessen Anregung, Vertreter des Gre-
miums zu einem Strategieseminar
des Amts für ländliche Entwicklung
nach Klosterlangheim in die Schule
für Dorf- und Flurentwicklung zu
entsenden.
Bei dieser Gelegenheit sollen mit

Seminarteilnehmern aus Ebersdorf
und Sonnefeld Möglichkeiten ge-
meinsamer Vorhaben und einer ab-
gestimmten Entwicklung der drei
Gemeinden erörtert werden.
Im Zentrum steht die Erarbeitung

eines Integrierten Ländlichen Ent-
wicklungskonzepts (ILEK). „Es geht
um die Analyse der aktuellen Situa-
tion und die Erarbeitung von ge-
meinsamen Zielen und Projekten“,
so Bürgermeister Mönch. Die Ergeb-
nisse des Seminars sollen aber zu-
nächst im Gemeinderat erörtert wer-
den. Der wird dann über die Aufstel-
lung eines ILEK entscheiden.
Zuletzt haben die Gemeinderäte in

einer gemeinsamen Sitzung in der
Domäne Sonnefeld beschlossen, bei
der Fortschreibung des Landesent-
wicklungsplans (LEP) den gemeinsa-
men Antrag auf die Anerkennung als
Mittelzentrum zu stellen. Davon er-
hoffen sich alle drei Gemeinden
mehr Einfluss und auchmehr Förde-
rung für die Entwicklung ihrer Kom-
munen als „zentrale Orte“. Vorteile
wären beispielsweise die Förderung
von Geschäften mit Gütern des ge-
hobenen Bedarfs, weiterführender
Schulen, der medizinischen Versor-
gung, Sportanlagen oder Kulturstät-
ten und nicht zuletzt die bessere För-
derung von Infrastruktur.
Einen Vorstoß in Sachen Mittel-

zentrum unternahmen die Gemein-
den bereits in den 90er Jahren. Ebers-
dorfs Bürgermeister Bernd Reisenwe-
ber führte das Scheitern dieses An-
trags damals auf den nicht ausrei-
chenden Mindestumsatz des Einzel-
handels zurück. Die Gemeinden set-
zen darauf, dass mit der aktuellen
Fortschreibung des Landesentwick-
lungsplans die Karten neu gemischt
werden. Bis dahin will man im Ge-
spräch bleiben und weitere Möglich-
keiten der Zusammenarbeit auslo-
ten. Ein Schritt in diese Richtung ist
das Seminar in Klosterlangheim.

Ein Markt rund um den Klimaschutz
Elektrofahrzeuge, Müllver-
meidung, Nachhaltigkeit –
um diese und andere
Themen dreht sich
der zweite Coburger
Klimamarkt. Er findet am
Sonntag von 11 bis 16 Uhr
auf demMarktplatz statt.

Coburg – Nach seiner Premiere vor
zwei Jahren startet der Coburger Kli-
mamarkt am Sonntag, 17. Septem-
ber, in eine neue Runde. Veranstalter
sind die Stabsstelle Umwelt/Klima-
schutz der Stadt Coburg und das Kli-
maschutzmanagement des Landkrei-
ses Coburg. Zwischen 11 und 16 Uhr
warten auf demCoburgerMarktplatz
zahlreiche Informations- und Mit-
mach-Stände auf die Besucher und
bieten Gelegenheit, sich über den
Klimawandel zu informieren und zu
erfahren,wie jeder einzelne beimKli-
maschutz mithelfen kann.
Zahlreiche Umwelt- und Klima-

schutzakteure der Region tragen zum
Gelingen dieses besonderen Markt-
treibens bei. Der Stammtisch „Elek-
tromobilität für Coburg“ informiert
beispielsweise mit zahlreichen Elek-
troauto-Modellen über die Praxis-
tauglichkeit und den Fahrspaß von
E-Autos im Alltag. BundNaturschutz
und Greenpeace beleuchten die Aus-
wirkungen des Klimawandels und

zeigenHandlungsmöglichkeiten auf.
Transition Coburg, Klimaschutzma-
nagerin Lisa Güntner und Peter Lan-
gendorf widmen sich den Themen
Nachhaltigkeit und Plastikvermei-
dung und warten unter anderemmit
einem Lehrpfad und einer selbst ge-
bauten Kugelbahn auf die Besucher,
die ihren „Ökologischen Fußab-
druck“ bestimmen und verbessern
wollen. Ein Beispiel zur Müllvermei-
dung liefert die Stabsstelle Umwelt/
Klimaschutz, die ihre aktuelle Kam-
pagne zur Vermeidung von Einweg-
Kaffeebechern vorstellt und erste
„Coffee-to-go-again“-Becher in den
Umlauf bringt. Daneben informiert

der Verkehrsclub Deutschland über
die neuen Bus- und Bahnfahrpläne
im Coburger Land ab Dezember. Die
Besucher können bei einer E-Bike-
oder Segway-Testfahrt weitere Mög-
lichkeiten einer umweltfreundlichen
Mobilität kennen lernen. Auch eini-
ge Parteien sind vertreten und infor-
mieren über ihre Klimaschutzpolitik.
Mit dem Klimamarkt wird die Bay-

rische Klimawoche, die vom 9. bis
zum 17. September läuft, genutzt,
um die Themen Klimaschutz und
Nachhaltigkeitmehr ins Bewusstsein
der Bevölkerung und auch in den Fo-
kus der Bundestagswahl zu rücken.
Den Höhepunkt der Veranstaltung
bildet um 14 Uhr eine Podiumsdis-
kussion zum Thema „Klimaschutz
heute undmorgen in der Region Co-
burg – W(D)as kann die Politik für
unser Klima tun!?“. Dabei stellen
sich die Bundestagskandidaten des
Wahlkreises Coburg/Kronach sowie
die Klimaschutzbeauftragten aus
Stadtrat und Kreistag Coburg, Wolf-
gang Weiß und Christian Gunsen-
heimer, den Fragen von Moderator
Thomas Apfel – rund um die Hand-
lungsmöglichkeiten und -pflichten
der Politik.
Für das leibliche Wohl sorgen die

Klößerei Lindenhof und das bereits
mehrfach ausgezeichnete e-ICE-Mo-
bil aus Rödental, das ganz im Sinne
des Klimaschutzes solar betrieben
wird und die Besucher mit veganen
Eissorten verwöhnt.

Wie steht es um die E-Mobilität? Da-
rauf gibt es beim Klimamarkt Antwor-
ten. Foto: ChristophSchmidt

Herbstversammlung
der Züchter

Triebsdorf – Der Kreisverband der
Rassegeflügelzüchter Coburg trifft
sich amFreitag, 15. September, 19.30
Uhr, zu seiner Herbstversammlung
Landgasthof „Schnitzelstube“ in
Triebsdorf. Dabei stehen neben dem
Erfahrungsaustausch und verschie-
dene Berichten, sowie Informatio-
nen über die Bezirks- und Landesta-
gung und der Zuchtwarte, auch Eh-
rungen im Mittelpunkt. Des Wei-
teren wird die Kreisvorstandschaft
über die Zuchtwarteschulung am 13.
April 2018 inCreidlitz sowie über die
Kreis- und Kreisjugendschau infor-
mieren. stemi-

Wassergewöhnung
für Kinder

Rödental – Kleinkinder von 2,5 bis
fünf Jahren starten spielerisch zu-
sammen mit einem Elternteil im
Wassergewöhnungskurs die ersten
Schwimm- und Tauchversuche.
Diese Kurse werden in Rödental im-
mer samstags ab 15 Uhr von Mona
Stein abgehalten und starten am 30.
September. Ab einem Alter von etwa
vier Jahren dürfen die Kinder im
Schwimm-Lern-Kurs auch ohne El-
ternteil das „Seepferdchen“ absolvie-
ren. Diese Kurse finden ebenfalls
samstags ab 15.45 Uhr in Rödental
statt (ab 30. September). Infos unter:

0160/92804440.

Kirchspiel Elsa unter
neuer Leitung

Heldritt – Kürzlich hat Dekan An-
dreas Kleefeld in einem Gottesdienst
in der Nikolauskirche Heldritt den
neuen geschäftsführenden Vakanz-
vertreter des Kirchspiels Elsa vorge-
stellt. Pfarrer Dr. Christian Frühwald
wird für ein Jahr die fünf Kirchenge-
meinden Elsa, Heldritt, Grattstadt,
Oettingshausen undRoßfeld-Rudels-
dorf leiten undmit allen gemeinsam
eine Vision für die Zukunft entwi-
ckeln. Für die weitere Gemeindear-
beit steht ihm Pfarrerin Lisa Meyer
zu Hörste zur Seite, beide mit halber

Stelle. Im renovierten und bezugsfer-
tigen Pfarrhaus in Elsa wird Früh-
wald nicht wohnen, weil seine Frau
Stefanie Ott-Frühwald als Dekanin
vonMichelau dort ihrenDienst- und
Wohnsitz habe, erläuterte Kleefeld.
Musikalisch unterstützt von Orga-

nistin Sonja Putz gestalteten die vier
Geistlichen einen Gottesdienst vol-
ler Hoffnung und Tatendrang. Da-
nach saßen alle Interessierten im
„Pfarrhaus“ Heldritt beisammen, wo
die Kirchenvorstände einen Emp-
fang vorbereitet hatten.

Mit Hoffnung undTatendrang (von links): Dekan Andreas Kleefeld, dieMichelau-
er Dekanin Stefanie Ott-Frühwald, Pfarrer Dr. Christian Frühwald und Pfarrerin
LisaMeyer zu Hörste.


